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1. Verwendung

Das M e ß g e rä t IRU ist e in  D re h sp u l-V ie lfa ch in s tru m e n t für 
fo lg e n d e  M essungen:
G le ich - und W echse lsp ann ung en  bis 600 V
m it au fs feckba rem  V o rw id e rs tan d  bis 900 V

G le ichs trom  bis 15 A
W echse ls trom  bis 6 A
W id e rs tä n d e  bis 1 M Ω
Es g e s ta tte t zu p rü fe n :
Den Z u s tand  von  1, 2 o d e r 3 T rockene lem enten , 
den S tro m d u rch g a n g  von  S trom kre isen  m it H ilfe  
e ines Summers.

2. Aufbau

2.1 Gehäuse

S äm tliche  T e ile , w ie  M eßw erk , M e ß g le ich rich te r, W a n d ­
ler, N e b e n - und V o rw id e rs tä n d e  und B a tte rien  fü r W i­
de rs tandsm essung sind in dem  ha n d lich e n , schm utz- und 
w asserd ich ten  M e ta llg e h ä u s e  m it Deckel und T rag rie m en  
u n te rg e b ra ch t.
D ie A bm essungen  des G ehäuses sind :
Lä n g e  üb e r a lle s  202 mm 
H öhe 133 mm 
B re ite  92 mm

Die B ode n fläch e  des G ehäuses trä g t v ie r Füße.
Der Raum fü r d ie  T ro cke n -B a tte rie n  ist durch e ine  P la tte  
w asserd ich t abgesch lossen.
A u f dem  D eckel ist e ine  K u rz a n le itu n g  be fe s tig t.
D ie üb e r dem  M eßbe re ichsch a lte r im Deckel a n g e b ra ch te  
A n o rd n u n g  b e w irk t, daß  d e r Deckel nur be i de r Schal­
te rs te llu n g  600 geschlossen w e rd e n  kann.

2.2 M eßwerk

Das G e rä t b e s itz t e in  D reh spu lm eß w erk  m it k rä ftig e m  
A uße nm a gne tsys tem  und g e fe d e rte n  L a g e rs te inen . Es ist 

w e itg e h e n d  u n e m p fin d lich  g e g e n  Stöße und m echanische 
E rschü tte rungen. Das M eß w erk  ha t N u llp u n k tk o r re k t ion.
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2.3 Skalen

Für G le ic h - und W echse ls trom  w ird  d ie  g le ich e  S ka la  
b e n u tz t. Sie ha t e ine  nahezu lin e a re  T e ilu n g  0...30 und 
ist um 10%  v e r lä n g e rt, um ü b e rw e r te  oh ne  U m scha lten 
noch ab le se n  zu können .
M e sse rze ig e r und S p ie g e lb o g e n  g e s ta tte n  ge naue s  und 
p a ra lla x e fre ie s  A b lesen .
D ie un te re  S k a le n te ilu n g  m it N u llp u n k t rechts d ie n t zur 
d ire k te n  A b le su n g  d e r W id e rs ta n dsw erte .

2.4 Anschlußklemmen

Für den Anschluß a lle r  M e ß o b je k te  stehen zw e i m it Buch­
sen ve rsehen e  S chra ubk lem m en , d ie  som it auch den  A n ­
schluß vo n  B ananensteckern  e r la u b e n , zur V e rfü g u n g .

2.5 Meßbereichschalter

D ie E ins te llun g  a lle r  M e ß arten  sow ie  a lle r  M eßbere iche  
e r fo lg t durch e inen  e in z ig e n  U m scha lte r. D er S cha lte r­
g r if f  trä g t an se ine r S p itze  e ine  K e nn m arke  zum E ins te l­
ien a u f d ie  e in ze ln e n  M e ß b e re ich m a rke n  a u f d e r Schal­
te rp la tte  (B ild  1).

2.6 Drehknopf Ω EICHEN)

D ieser D re h kn o p f w ird  v o r d e r W ide rs tandsm essun g  zum 
E ins te llen  des Z e ige rs  a u f den  N u llp u n k t d e r W id e r­
s ta n dsska la  be nu tz t. D ie b e id e n  A nsch luß k lem m en m üs­
sen d a b e i m it H ilfe  d e r M eßschnüre m it a u fges te ck ten  
P rü fsp itzen  kurzgeschlossen w e rd e n .

2.7 Zubehör

A ls Z u b e h ö r b e fin d e n  sich im G e h ä u se d e cke l:
2 M eßschnüre m it B ananensteckern ,
2 au fs te ckb a re  A b g re ifk le m m e n ,
2 P rü fsp itzen , d ie  a u f d ie  B ananens tecke r d e r M eßschnüre 
a u fs te ckb a r s ind,
1 a u fs te ckb a re r V o rw id e rs ta n d  zur E rz ie lun g  des M e ß b e ­
re iches 900 V  (nu r a u f b e so n d e re  B es te llun g ),

1 G e b ra u ch sa n w e isu n g  lie g t dem  G e rä t b e i.
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3, Technische D aten

Spannungsabfall beim Endausschlag:

be i G le ichs from m essun gen : bis 1 50 m V 
be i W echse ls trom m essungen : 
im 0,015 A  B ere ich: ca. 500 mV
im 0,06 A  Bere ich : ca. 250 mV
im 0,3 A  B ere ich: ca. 70 mV
im 1,5 und 6 A  B ere ich: 70 mV

Eigenwiderstand: be i S pannungsm essungen in G le ich -
und W echse lstrom  1000 O hm /V . 
A usna hm e : be im  M eßbere ich  1,5 V 
W echse ls trom  ist d e r S trom verb rauch  
15 m A und be im  M eßbere ich  6 V 
W echse ls trom  3 m A. D adurch kann 
m an den 6 V -W echse lstro m m eßbe­
re ich auch a ls 3 m A -M eß b e re ich  b e ­
nu tzen, w o b e i je do ch  zu berücksich­
tig e n  ist, daß  d e r S p a n n u n g sa b ta ll 
6 V  b e trä g t.

Frequenzbereich: 30...10 000 Hz

Fehlergrenzen: G le ichs trom  und G le ich sp a n n u n g
± 1 %  vom  E ndw ert,
W echse ls trom  und W echse lspannung  
± 1 ,5 %  vom  E ndw ert 
be i s inus fö rm ig em  W echse ls trom  von  

50 Hz.
Bei a n d e re n  F requenzen  zw ischen 20 
b is e tw a  10 000 Hz b e trä g t de r zu­
sä tz liche  F re q u e n z fe h le r m a x im a l 
± 1 ,5 %  vom  S ka le n e n d w e rt.

Überlastbarkeit: S to ß a rtig e  zehn fache  Ü b e rla s tu n g  be i
den  M eß be re ichen  bis 150 V  bzw , 
15 A , be i höhe re n  S pan nun gen  z w e i­
fache Ü b e rla s tu n g , schadet dem  In ­
s trum en t nicht (vg l. VDE 0410/1.53, 

§ 24).
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4. Durchführung der Messungen

G e h äuse  se itlich  fassen und den  D eckel durch Druck b e i­
d e r D aum en schräg nach o b e n  ö ffn e n  und h in te r das 
G eh äuse  k la p p e n .
V o r je d e r M essung ist d ie  N u lls te llu n g  d e r S ka la  (o b e re  
T e ilu n g ) zu ü b e rp rü fe n  und g e g e b e n e n fa lls  durch D re ­
hen d e r K o rre k tio n ssch ra u b e  (4) zu b e rich tig e n .
Bei G le ichs trom  a u f rich tig e  P o lung  ach ten !

4.1 Spannungsmessung

a) S cha lte r a u f 600 V  G le ich - bzw . W echse lsp ann ung .

b) Anschluß des G e rä te s  an das M e ß o b je k t.

c) S cha lte r so w e it nach rechts (W e ch se lspan nun g ) bzw . 
nach links (G le ich sp a n n u n g ) d rehen , b is d e r passende  
M eß be re ich  e in g e s te llt  ist, so daß  de r M e ß w ert au f 
d e r S ka la  g u t a b g e le se n  w e rd e n  kann .

d) A b g e le s e n e r S ka le n w e rt ist:
Bei M eß be re ich  600 V m it 20 zu m u lt ip liz ie re n ,
be i M eß be re ich  300 V m it 10 zu m u lt ip liz ie re n ,
be i M eß be re ich  150 V  m it 5 zu m u lt ip liz ie re n ,
be i M eß be re ich  30 V  d ire k t g ü lt ig ,
be i M eß be re ich  6 V  durch 5 zu d iv id ie re n ,
be i M eß be re ich  1,5 V  durch 20 zu d iv id ie re n .

Achtung!

Bei S pannungsm essung m it H ilfe  des a u fs te ckb a re n  V o r­
w id e rs ta n d e s  (b is 900 V ) ist aus S iche rh e itsg ründ en  e ine  
K lem m e (m ög lichs t Plus) an  Erde zu lege n .

4.2 Strommessung

a) S cha lte r a u f 15 A  G le ic h - bzw . 6 A  W echse ls trom  e in ­
s te llen .

b) Anschluß des G e rä te s  an  das M e ß o b je k t .

c) S cha lte r so w e it nach links (W echse ls trom ) bzw . nach
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rechts (G le ich s trom ) d rehen , bis d e r passende M eß­
be re ich  e in g e s te llt  ist, so daß  de r M eß w ert a u f de r 
S ka la  g u t a b g e le se n  w e rd e n  kann.

A b g e le se n e r S ka le n w e rt ist:

be i M eß be re ich  15 A  durch 2 zu d iv id ie re n
be i M eßbe re ich  6 A  durch 5 zu d iv id ie re n
be i M eßbe re ich  1,5 A  durch 20 zu d iv id ie re n
be i M eß be re ich  0,3 A  durch 100 zu d iv id ie re n
be i M eßbe re ich  0,06 A  durch 500 zu d iv id ie re n
be i M eß be re ich  0,015 A  durch 2000 zu d iv id ie re n

4.3 Elementprüfung

a) V o r dem  Anschluß d e r E lem en te  zuerst den  Schalte r 
au f d ie  d e r A n za h l d e r h in te re in a n d e r ge scha lte ten  
E lem en te en tsp re chen de  S te llu n g  b r in g e n . H ie rdurch  
w e rd e n  d ie  d e r je w e ilig e n  E lem en tzah l en tsp rechen­
den  B e la s tu n g sw id e rs tä n d e  (5,6 O hm ; 11,2 O hm  und 
16,8 O hm ) in n e rh a lb  des G e rä tes  au tom a tisch  e in g e ­
scha lte t.

b) S pan nun g  vo n  S ka la  a b le sen .
D ie L e e rla u fsp a n n u n g  vo n  E lem en ten w ird  im 6 V - 
M eß be re ich  gem essen.
D ie S pan nun g  muß sein: 
be i 1 E lem ent 1 V o lt 
be i 2 E lem enten 2 V o lt  
be i 3 E lem en ten  3 V o lt

4.4 Widerstandsmessung

a) Durch d ie  b e id e n  W ide rs ta n d sm e ß b e re ich e  „ Ω " und 
„ Ω x 100" ist es m ö g lich , W id e rs tä n d e  von  0 bis e tw a  
1 M Ω zu messen, w o b e i es sich e m p fie h lt, d ie  W id e r­
s tän de  vo n  0 bis ca. 600 Ω be i S cha lte rs te llun g  „ Ω " 
und g röß e re  W id e rs tä n d e  be i S cha lte rs te llun g  „ Ω x  
100" zu messen.

b) A nsch luß k lem m en kurzsch ließen.

c) M eß be re ichsch a lte r a u f M a rke  „ Ω " o d e r „ Ω x 100" 
s te llen .
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d) D re h kn o p f ΩE ic h e n " d rehen , bis Z e ig e r a u f N u ll de r 
W id e rs ta n d sska la  ze ig t.

e) Kurzsch luß e n tfe rn e n  und den zu m essenden W id e r­
s tand  ansch ließen.

f) W id e rs ta n d s w e rt von  un te re r S k a le n te ilu n g  a b le sen .

j

4.5 Leitungsprüfung

a) M e ß be re ichsch a lte r a u f „S u " (Sum m er).

b) K lem m en ku rzsch ließen. Beim  N ich te rtö n e n  des Sum­
mers d ie  B a tte rie n  ausw echse ln . Kurzschluß w ie d e r 
e n tfe rn e n .

c) Zu p rü fe n d e  L e itu n g  o d e r zu p rü fe n d e n  S trom kre is  
a n k le m m e n .

d) Sum m er e rtö n t, w enn  S trom kre is  geschlossen.
Ist be i N ich te rtö n e n  des Summers auch ke in  Z e ig e r­
aussch lag  fe s tzus te llen , so ist d ie  L e itu n g  u n te rb ro ­
chen. Ist e in  Z e ig e ra u ssch la g  v o rh a n d e n , d a n n  ha t 
d ie  L e itu n g  noch e inen  en d lich e n  W id e rs ta n d sw e rt. 
V e rsch w in d e t d e r S um m erton be i ö f fn e n  des S trom ­
kre ises am  a n d e re n  Ende nicht, so lie g t e in  Kurzschluß 
in d e r L e itu n g  vo r.

5. Batteriewechsel

Läßt sich be i d e r W ide rs tandsm essun g  d e r Z e ig e r nicht 
a u f N u ll b r in g e n , so müssen d ie  d re i M o n o z e lle n  1,5 V 
(P ertrix  Nr. 211 o. ä .) e rn e u e rt w e rd e n .
D ie zw e i S chrauben in d e r B o d e n p la tte  lösen (G e lds tück  
o. d g l.  ve rw e n d e n ) und P la tte  ab n e h m e n .
Z e lle n  aus den K le m m fe d e rn  z iehe n  und neue Z e lle n  
e inse tzen.
P o lung  b e a ch te n !
V e rsch lu ß p la tte  a u fsch ra ube n .
W e ite re  W a rtu n g  ist n icht e r fo rd e rlich .
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